
»Outside of a dog, 
a book is a man’s best friend.
Inside of a dog it’s too dark to read.«
Groucho Marx

Mediadaten 2026

Herzlich Willkommen beim Buchjournal.



Nun, das Buchjournal ist präsent.

Das Buchjournal ist ein Beitrag 
zur Sichtbarkeit der Branche 
überhaupt, und entfaltet seine 
verkaufsfördende Wirkmacht – 
es liegt in den Buchhandlungen 
und lauert ihnen auf, den neu­
gierigen Leserinnen und Lesern, 
die gern Dinge in die Hand 
nehmen, sonst würden sie keine 
Bücher kaufen wollen. 
Es gibt ein großes Bedürfnis nach 
»Anfassbarkeit« und gedruckter 
Glaubwürdigkeit, das mit digitaler 
Kommunikation allein nicht 
gestillt werden kann.

Darum Papier, 
darum das  
Buchjournal.

Google, Rossmann, Rewe und 
viele andere machen Magazine, 
die Auflage der wöchentlichen 
Anzeigenblätter geht in die Millio­
nen – Print wirkt eben doch.
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26/2 Sommer
Juni bis August
erscheint am 12. Juni
Anzeigenschluss: 23.04.
Druckunterlagenschluss: 11.05.

Darin unter anderem:  
Sowieso the best of Literatur und 
Sachbuch, Crime,  
Kinder- und Jugend, außerdem:

*	 �Hinaus, ins Freie:  
Outdoor, Escape, Natur!

*	 �Die wichtige Pause:  
Digital Detox

*	 Vielfalt und Nachhaltigkeit

*	 �Ins Gelingen verliebt: 
Hoffnung und Optimismus

26/3 Herbst 
September bis November
erscheint am 25. September
Anzeigenschluss: 05.08.
Druckunterlagenschluss: 24.08.

Darin unter anderem:  
Sowieso the best of Literatur und Sach­
buch, Crime, Kinder- und  
Jugend, außerdem:

*	 �Die Romane zum  
großen Thema Familie

*	 Vom »richtigen« Leben: Selfcare

*	 �Schmöker schmökern: Cozy-Fantasy

*	 �Gutes lesen, Gutes essen:  
Food-Trends

*	 Sei achtsam mit der Achtsamkeit!

26/4 Winter
Dezember bis Februar
erscheint am 27. November
Anzeigenschluss: 05.10
Druckunterlagenschluss: 26.10.

Darin unter anderem:  
Sowieso the best of Literatur und 
Sachbuch, Crime, Kinder- und  
Jugend, außerdem:

*	 Echt epochale Epochenromane

*	 �Schlechte Launen, gute Launen: 
Utopien, Visionen, Dystopien

*	 �Bücher zum Kuscheln und 
Wohlfühlen

*	 �Nur Schönes ist ein schönes 
Geschenk: Bestes zum Verschenken

Liebe Buchende, 
das bringt 2026 –
Themen und  
Termine
Termine genau, Themen ungefähr

Mehr als neunhundert {900!} Buchhandlungen in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz arbeiten 
erfolgreich = umsatzträchtig mit dem Buchjournal. 
Damit ist es eines der wichtigsten Kundenbin-
dungsinstrumente der Kulturbranche Buch und 
ein ideales Werbeumfeld.

Vier Ausgaben im Jahr, viermal rund 100.000 
Exemplare, schaffen Aufmerksamkeit und Präsenz 
für nahezu alle Segmente des Branchenangebotes: 
Ob Roman oder Sachbuch, Ratgeber oder Reise­
führer, ob Kinder- oder Kochbuch, New Adult oder 

Dark Romance, ob dies, ob das: Die Welt des Buches 
ist groß und spiegelt sich im Buchjournal.

Das schöne auch: Da es das Buchjournal exklusiv nur 
im Buchhandel gibt, erreicht es von vornherein eine 
große kulturaffine Zielgruppe – denn wer ginge sonst 
in Buchhandlungen? 
Und die meisten dieser Menschen sind offen für 
Neues und Schönes, wollen sich und ihren Liebsten 
etwas gönnen, sind neugierig auf das Spektrum der 
Kultur und was sich mit ihr verbindet. 

26/1 Frühjahr
Laufzeit März bis Juni
ist erschienen
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Premium-
Advertorials

Formate
Preise 

zzgl. MwSt.

Titelgeschichte  
Große Abbildung auf der U1 + 4/1 
Seite und Abbildung im Inhalts­
verzeichnis

11.800 €

Premium-Advertorial 4/1 Seite  
inkl. Teaser auf Cover und 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

8.900 €

Premium-Advertorial 3/1 Seite  
inkl. Teaser auf Cover und 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

7.800 €

Premium-Advertorial 2/1 Seite 
inkl. Teaser auf Cover und 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

6.400 €

Frisch ausgepackt 
1/2 Seite Advertorial auf der U2, 
direkt unter dem Editorial

1.900 €
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TITELGESCHICHTE

 Auch als Hörbuch und 
E-Book erhältlich 
978-3-7599-0200-9 
978-3-641-33977-7

Nachbarn, die beim Bau eines Windrads halfen oder an einem 

Kricket-Match teilnahmen, ein herzhaftes Mittagessen und 

verköstigte Besucher, die auf dem Weg nach oder von Perth 

vorbeischauten. Hier feierte man siegreiche Sportler, hier 

 bejammerte man Überschwemmungen und Dürren.

An diesem Vormittag erfüllte der Duft von Brot, das Lorna 

in dem riesigen Holzofen gebacken hatte, den Raum. Der 

Strom auf der Farm kam von einem Zweiunddreißig-Volt- 

Generator, dank dem sie abends für ein paar Stunden elektri-

sches Licht hatten. So schwach der Schein der Glüh lampen 

auch war: Lorna war nach wie vor heilfroh, dass sie nur noch 

einen Schalter betätigen musste, um Licht zu machen, statt 

wie früher mühsam Öllampen nachzufüllen und Dochte zu 

kürzen.

Wie so viele Farmen in dieser Gegend hatte auch die 

der MacBrides kein Telefon. Stattdessen stand neben dem 

Kühlregal, das schon auf die glühend heißen Backformen 

 wartete, das Ped-Set, ein Funkgerät mit Tretkurbel, die 

 einzige Verbindung der MacBrides zur Außenwelt.

Trotzdem erfuhr Lorna von dem Unfall nicht über Funk, 

sondern durch ein Pochen an der Haustür. Eben noch hatte sie 

Matts Kuchen in den Ofen geschoben, und nun geleiteten sie 

zwei Polizisten aus dem knapp einhundert Kilometer ent-

fernten Wanderrie Creek, die Hüte in den Händen, durchs 

Haus zu ihrem eigenen Esstisch und bestanden darauf, dass 

sie sich setzte, bevor sie ihr die Nachricht überbrachten.

Die Worte perlten an ihr ab wie Regen von fettigem Vlies, 

ihre Bedeutung drang kaum zu ihr durch. Als sie endlich be-

griff, schoss ihr eine merkwürdige Erkenntnis durch den Kopf: 

Ihre Familie, die Welt, ja, die Realität selbst war zerstört, und 

doch standen auf den Regalbrettern noch immer alle Tassen, 

statt herunterzufallen und zu zerschellen. Unbeweglich und 

unbeeindruckt davon, dass Sergeant Wisheart zwei von ihnen 

herunternahm, für sie und ihre Tochter Rose Tee kochte und 

je drei Stück Zucker hineingab. Das Mädchen, das noch vor 

wenigen Augenblicken aufgeregt von ihrer morgendlichen 

Fahrt mit Miles zur alten Mine auf ihrem Grundstück erzählt 

hatte, stand nun sprachlos da, totenbleich vor Schreck. Die 

Männer tot. Der Satz hallte in Lornas Kopf nach, als sie einen 

mehlbestäubten Finger durch den Henkel der Tasse schob, 

sich aber nicht mehr daran erinnern konnte, wie das ging, 

eine Tasse hochzuheben.

»Mein Roman handelt von 
 Figuren, die mit einem moralisch 
 unlösbaren Problem  ringen und 
versuchen, das Beste zu tun, 
 obwohl es keine ›richtige‹  Option 
gibt. Sie fragen sich, wie man 
weiter leben kann, wenn jede 
 Entscheidung, die man trifft, 
 jemand anderem schaden  könnte – 
wie können wir unserem  Leben 
Bedeutung  verleihen, statt nur 
die Nachwirkungen schrecklicher 
 Ereignisse  auszuhalten?« 
M. L. STEDMAN
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M. L. Stedman
Ein weites Leben | Roman
Aus dem Englischen von  
Cornelius Hartz
Blanvalet  
Hardcover, 528 Seiten, 26,– €  
978-3-7645-1005-3 
Erscheint am 25. März 2026

Versuchen wir nicht  
mit allen Mitteln zu retten, 
was uns wichtig ist?

Tragisch, mutig, voller Kraft und Leben – 
von gebrochenen Herzen, Familie, 
 Gemeinschaft und Liebe: der neue 
 Roman  von M. L. Stedman ist  wieder ein 
 erzählerisches Meisterwerk

TITELGESCHICHTE
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LESEPROBE An dem Vormittag, als Leben und Tod um das Schicksal ihrer 

 Männer feilschten, stand Lorna MacBride in der Küche und bereitete mit der ihr 

eigenen forschen Effizienz für den bevorstehenden Geburtstag ihres Jüngsten 

einen Obstkuchen zu.

Die geräumige Küche war das Herz des alten steinernen Farmhauses, 

das wiederum das Herz von Meredith Downs war. In der makellos  aufgeräumten 

Speisekammer, die Lorna generalstabsmäßig bestückt hielt, lagerten genügend 

Vorräte, um die Familie monatelang satt zu machen, sollte sie einmal wegen 

Bränden oder Wirbelstürmen von der Außenwelt abgeschnitten sein. Die Regale 

waren voll mit Konserven, Eingemachtem, Dosenobst, Zwieback, Jutesäcken 

mit Reis und Mehl sowie riesigen Büchsen mit Milchpulver. Die Küche hatte 

schon mehrere Gene rationen von MacBrides versorgt, ehe sie vor Sonnen-

aufgang aufbrachen, um Schafe einzutreiben, oder verstaubt und verdreckt 

heimkehrten, nachdem sie einen Zaun errichtet oder ein Brunnenbohrloch 

 repariert hatten. An dem langen Esstisch aus Eukalyptusholz servierte sie 

Eine Sekunde der Unachtsamkeit – ein Unfall auf 
einer montonen Straße im australischen Some-
where … und das Leben der MacBrides wird zu 

einem völlig anderen.
Nur Sohn Matthew überlebt die Katastrophe mit schweren 

Beeinträchtigungen.­Und­doch­findet­er­zielstrebig­zurück­
nach Meredith Downs, zurück zu Mutter und Schwester, als 
das Schicksal ein zweites Mal zuschlägt. Aber plötzlich steht 
nicht nur sein Leben auf dem Spiel, sondern seine Seele – 
und zwar auf eine Weise, die kaum jemand vorhersehen, ge-
schweige denn hätte überleben können.

M. L. Stedman blickt wie kaum eine andere auf die großen 
zwischenmenschlichen Konflikte – und macht aus 
ihnen überwältigende und heilsame Lese erfahrungen. 

Dies bewies sie schon 2013 mit ihrem Debütroman: 
Das Licht zwischen den Meeren wurde in 45 Sprachen übersetzt, 
und unter dem Namen Liebe zwischen den Meeren mit 
 Michael Fassbender,  Alicia Vikander und Rachel Weisz in 
den­Hauptrollen­für­das­Kino­verfilmt.­

Mehr als ein Jahrzehnt nahm sie sich Zeit für diesen, ihren 
zweiten Roman Ein weites Leben, der nun endlich erscheint, 
wunderbar übersetzt von Cornelius Hartz. 

TITELGESCHICHTE

Beispiel Titelgeschichte + 3/1 Seiten 

Beispiel Premium 3/1 Seite mit Leseprobe

RUBRIK
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Norbert Gstrein 
wurde vielfach ausgezeichnet, 
u.a. mit dem Alfred­Döblin­Preis, 
dem Uwe­Johnson­Preis und dem 
Thomas­Mann­Preis. Bei Hanser 
erschien zuletzt sein Roman Mehr 
als nur ein Fremder. Er ist Mitglied 
der Deutschen Akademie für 
Sprache und Dichtung und gilt als 
einer der virtuosesten deutsch­
sprachigen Erzähler der Gegenwart.
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Ein eigenwilliges 
 Leben voller Schönheit 
und Tragik
Der Krieg als Spiegel 
menschlich-philoso-
phischer Widersprüche – 
Norbert Gstreins neuer 
großer Roman ist 
das Buch der Stunde

Norbert Gstrein schenkt uns ein 
ganzes Menschenleben.  
Dabei ist jedes Leben zerbrech-

lich in diesem überwältigendem Roman, 
der mit einem Axthieb beginnt: Adrians 
Vater macht ihn als Jugendlichen un-
tauglich für den Ersten Weltkrieg, rettet 
ihn so vielleicht. Der störrische, zärt-
liche Mensch, der von da an durch mehr 

LESEPROBE »1920 das Jahr, wie gesagt, ein Tag 
im August, bald schon so lange her, dass Adrian 
später manchmal meinte, es könnte alles gar nicht 
wirklich gewesen sein, er könnte es sich genauso 
gut auch nur ein gebildet haben, aber dann war da 
wieder diese Empfindung, unverkennbar und jedes 
Mal aufs Neue erschütternd, eine unerwartete 
Leichtigkeit über all der Schwere, dann war da 
wieder der  Geruch dieses Sommers, dann waren 
da statt der Dunkelheit wieder Luft und Licht und 
das Glitzern des Sees in der Sonne und nichts mehr 
verflogen oder gerade im Verflogenen die greif-
barste Realität. Die Welt würde nie mehr so un-
schuldig sein, wie sie einmal gewesen war, hieß es, 
das Jahrhundert nie mehr so jung wie vor dem 
Krieg, aber er, nur ein Jahr jünger als das Jahrhun-
dert, er war jung, und ob er unschuldig war oder 
nicht, brauchte ihn keinen Gedanken zu kosten. Er 
war neunzehn in diesem Sommer, und dafür musste 
er sich vor niemandem rechtfertigen.«

als achtzig Lebensjahre hinkt, ist das 
Wunder dieses Erzählens. 

Adrian sieht zweimal seine Welt 
 untergehen, hat zweimal mit jungen 
 Männern zu tun, die weniger Glück hat-
ten als er, und erlebt im Alter die unver-
hoffte Liebes geschichte eines Mannes, 
der zu allem erzogen wurde, bloß nicht 
zum Lieben. 

Wie leben im Schatten der Kriege 
und des Tötens? Mit einem furchtlosen 
Blick in die Vergangenheit stellt sich 
 Im ersten Licht dieser großen Frage der 
Gegenwart.

Lieber Norbert Gstrein,
was für ein Roman! Wie kommt 
man dazu, ein ganzes ungeheures 
 Leben vom Geburtsdatum 1901 
an so  intensiv zu erzählen, wie Sie 
es  getan haben?
Wenn ich auf Bilder aus den ersten 
Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts 
blicke, denke ich immer, ich wüsste 
nichts von den darauf abgebildeten 
Leuten. 

Vertrauter scheinen sie mir erst nach 
den Kriegen zu werden. Mir ist klar, 
dass ich da viel hineinprojiziere, eine 
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 Destruktion liegt immerzu in der Luft 
dieses Romans. Ist das für Sie auch 
ein Wink an unsere  Gegenwart?
Es braucht fast nichts, um geradezu mit 
dem Zaunpfahl zu winken. Viele Greuel 
in beiden Weltkriegen haben auf dem 
Gebiet der heutigen Ukraine stattgefun-
den, unter österreichischer und deut-
scher und russischer Verantwortung. 
 Ich habe den Satz »Ist Lemberg noch in 
unserem Besitz?« von Karl Kraus 
entlehnt und daraus aus Sicht der 
damaligen Monarchie »Wir hätten 
Lemberg niemals den Russen überlassen 
dürfen« gemacht. Diese Stimmen aus 
der Ver gangenheit sind doch ganz und 
gar wie in unsere unmittelbare Gegen-
wart hineingesprochen und lassen sich 
gar nicht anders lesen als wie ein 
Kommentar dazu. 

»Ein Jahrhundertroman,  
klug, bildhaft, eindrucksvoll.« 
Gerrit Bartels im Tagesspiegel

heit oder Wahrhaftigkeit eines Satzes zu 
beglaubigen. Dabei war mir Elisabeth 
Edls Übersetzung von »Adrienne 
Mesurat« eine große Hilfe. Ich habe ihre 
Adrienne-Sätze im Kopf gehabt und auf 
das selbstverständlichste meine Adrian- 
Sätze geschrieben, ohne darüber 
nach zudenken, wer da spricht und 
woher ich das alles weiß. Ein derartiges 
Nachdenken gibt es erst im allerletzten 
Kapitel. Eine Weile hat Adrian im 
übrigen Joseph geheißen, und mit 
»Joseph« war jeder Satz falsch.

Was ist überhaupt reizvoll an 
 diesem seltsamen Genre namens 
»historischer Roman«?
Ich glaube nicht, dass man den Roman 
einen historischen Roman nennen sollte. 
Für mich hört sich das an, als hätte ich 
über eine abgeschlossene Epoche 
geschrieben, aber nichts ist hier abge-
schlossen. Die Erzählung endet im Jahr 
1988, mit einem kleinen Schwenk, wie es 
weitergehen könnte. Hätte ich nicht eine 
Scheu vor den vielen Hundertjährigen in 
Romanen, die oft eine etwas wacklige 
Hilfskonstruktion sind, hätte ich die 
Handlung leicht auch in unser Jahrhun-
dert führen können.

Adrian und mit ihm jede Leserin 
und jeder Leser geraten tief an 
den Rand der beiden Weltkriege – 
die Möglichkeit von Krieg und 

Norbert Gstrein
Im ersten Licht | Roman
Hanser 
Hardcover mit Lesebändchen,
416 Seiten, 27,– €
978-3-446-28297-1

»›Der hätte doch nie an eine Front gehört‹, 
sagte sie. ›Besser hätte man ihn noch eine 
Weile in einer Sandkiste spielen lassen und 
dann geschaut, was aus ihm wird. Hast du 
die Statur gesehen? Nirgendwo auch nur 
ein Ansatz von Muskeln, und auf dem Kopf 
noch seine Eierschalen.‹«

Hier geht es zur Leseprobe
von Im ersten Licht.

Unschuld, die es nie gegeben hat, aber 
wenn man das weiß, schadet es nicht für 
einen Anfang. 

Wer ist Adrian Reiter, in dessen 
 Leben wir derart eintauchen? 
Er ist nie im Krieg gewesen, hat aber 
dreimal in seinem Leben mit jungen 
Männern zu tun, die im Krieg waren, 
und entlang dieser Wahrnehmung wird 
sein Leben erzählt. Ich habe als Schüler 
die »Ilias« in einer Nacherzählung für 
Kinder gelesen, die mich nie mehr 
los gelassen hat. Darin gibt es die 
Freundschaft zwischen Achill und 
Patroklos, dem berserkerhaft wütenden 
Achill, nachdem Patroklos in der 
Schlacht erschlagen wird. Ein Berserker 
ist Adrian nun nicht, er wäre aber gern 
so etwas  wie ein Engel für die versehrten 
jungen Männer im Krieg.

Ein großes Stück weit erzählen 
Sie ganz anders als jemals zuvor. 
Was ist passiert?
Ich habe gelernt, dass ich nicht unbe-
dingt »Ich« sagen muss, um die Wahr-

Nominiert für den 
Preis der Leipziger Buchmesse 2026
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CHRISTINE WESTERMANN
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Christine Westermann 
Autorin und Journalistin, arbeitet seit 
vielen  Jahren für Funk und Fernsehen; 
sie moderierte mit Götz Alsmann 
Zimmer frei! und war  Mitglied beim 
 Literarischen Quartett. Mit WDR­ 
Moderatorin Mona Ameziane disku­
tiert und plaudert sie im gemein samen 
Bücherpodcast Zwei Seiten.

Ein Buch, eine Träne
»Das Land ist ein Schiff, das zu groß 
für mich ist, es ist eine Musik,  
die ich nicht spielen kann.« NOVECENTO

Das Buchjournal erscheint mit 
neuem Gesicht, das der Kolum-
nistin bleibt das alte – ein biss-

chen Farbe zum Frühlingsanfang könnte 
ihm, dem Gesicht, derzeit allerdings 
 guttun. 

Es reift der Plan, ein paar Tage in der 
Sonne am Meer zu sitzen. Ah, Meer und 
Literatur, ist doch ein tolles Thema für 
die aktuelle Kolumne, begeistert sich 
der neue Journalchef. Echt jetzt? Denkt 
der neue an den alten Mann, der 84 Tage 
auf dem Meer aushält, bis er endlich den 
Riesenfisch­am­Haken­hat,­um­ihn­dann­
wieder zu verlieren? An Moby Dick, 
 Robinson  Crusoe, Captain Hornblower? 
Soll ich mit Jules Verne abtauchen? 

Als wir ankommen, ist das Meer 
schlecht gelaunt, es tobt, wir gehen ihm 
aus dem Weg, sitzen im windstillen 
 Garten, der zum Haus gehört. Ich schiele 
rüber zur neuen Nachbarin auf der Liege. 
Sie liest. Weil es sich um einen Best-
sellerautor handelt, prangt sein Name so 
fett auf dem Cover, das ich ihn mühelos 
entziffern kann: Jo Nesbö, Blutmond. Fast 
600 Seiten. 

Ich habe laut hauseigenem Wester-
mann-Archiv noch nie einen Nesbø 
 empfohlen. Im Sommer erscheint ein 
neuer. Vielleicht wird es dann etwas mit 
uns beiden. 

Als ich im Suchfenster das Wort 
»Meer« eingebe, lande ich einen Voll-
treffer. Als gute Literatur geht sie auch 
noch durch, die Geschichte von  Novecento, 
jenem Mann, der zeitlebens auf dem 
Meer lebte. 

Novecento – seinen Namen verdankt er 
dem Tag, an dem er auf einem Luxus-
kreuzfahrtschiff entdeckt wird. Es ist der 
1. Januar 1900, der erste Tag eines neuen 
Jahrhunderts. Das Baby liegt in einer 
 Zitronenkiste, seine Mutter ist spurlos 
verschwunden, ein Maschinist nimmt 
sich seiner an. Der Kleine entwickelt sich 
zu einem begnadeten Pianisten, Jahre 
später wird er als »Ozeanpianist« 
welt berühmt werden. Er aber will die 
Welt da draußen nicht sehen, sie ist ihm 
zu groß, zu »unendlich«, er setzt nicht 
einen Fuß aufs Festland. Soll doch die 
Welt zu ihm auf sein Schiff kommen. 
Das tut sie auch. Novecento ist lange ein 
Superstar. 

Irgendwann, nach mehr als vierzig 
Jahren Kreuzfahrt, soll das Schiff ver-
schrottet, mit einer Ladung Sprengstoff 
in die Luft gejagt werden. Ist Novecento 
gleichgültig, er will an Bord bleiben.

Vor mehr als dreißig Jahren hat der 
Schriftsteller Alessandro Baricco diese 
Geschichte geschrieben, und auf die 
Bühne gebracht. Bis heute ist sie eines 
der bekanntesten zeitgenössischen 
 Theaterstücke Italiens. 

Tim Tooney, der ehemalige Trom-
peter in der Novecento-Band, erzählt die 
Geschichte seines Freundes Novecento. 
Am Ende spielen der Trompeter und der 
Pianist ein letztes Mal zusammen – eine 
Szene, die mich zu Tränen gerührt hat. 

Liegt sicher auch daran, dass ich nah 
am (Meer)Wasser gebaut habe. 

WESTERMANNS FUNDSTÜCK
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Formate
Preise 

zzgl. MwSt.

3/1 Seite Advertorial 6.300€

2/1 Seite Advertorial 4.900 €

5/3 Seite Advertorial 3.900 €

1/1 Seite Advertorial 3.400 €

2/3 Seite Advertorial, hoch 2.100 €

1/2 Seite Advertorial, quer 1.700 €

Themenwelt Premium
pro Titel*

1.400 €

Themenwelten Standard  
pro Titel*

940 €

Lesetipp pro Titel* 
sechs auf einer Seite

740 €

Advertorials

Beispiel Themenwelt 
Premium 

Themenwelt Standard

Themenwelt Premium

Lesetipp

Beispiel Themenwelt 
Standard

Beispiel 6 Titel  
Lesetipp

Beispiel 1/2 Seite Advertorial 
und 1/2 Seite Themenwelt

Beispiel 1/1 Seite  
Advertorial mit Autorenfoto

Beispiel 2/3 Seite 
Advertorial

40 rat & WIssen

lesetIPPs

Die nordkap route
Anihillest, occusda quiam nimusam velest 
idelentibus dollo culpa quatet acillitatus.
Explaut et pe cum num ipidiciendis ducil 
magnatio qui tem utesequaepe plicabo 
rectem. At ma quiaectatias as iderissi-
mus, sim quid magnimet, aut modicia aut 
laborerion culparchilit Odio. Uptat la 
natiusdaes milliqui dus repeligenet que 
quaestis et Lores 350 Zeichen.

andrea lammert, Katinka holupirek
Die nordkap route
Kunth, 384 S., 39,95 €
ISBN 978-3-96965-233-6

Wilde Welten
Anihillest, occusda quiam nimusam velest 
idelentibus dollo culpa quatet acillitatus.
Explaut et pe cum num ipidiciendis ducil 
magnatio qui tem utesequaepe plicabo 
rectem. At ma quiaectatias as iderissi-
mus, sim quid magnimet, aut modicia aut 
laborerion culparchilit Odio. Uptat la 
natiusdaes milliqui dus repeligenet que 
quaestis et Lores 350 Zeichen.

claire asher
Wilde Welten
DK Verlag, 440 S., 49,95 € 
ISBN 978-3-8310-4900-4

elements
Anihillest, occusda quiam nimusam velest 
idelentibus dollo culpa quatet acillitatus.
Explaut et pe cum num ipidiciendis ducil 
magnatio qui tem utesequaepe plicabo 
rectem. At ma quiaectatias as iderissi-
mus, sim quid magnimet, aut modicia aut 
laborerion culparchilit Odio. Uptat la 
natiusdaes milliqui dus repeligenet que 
quaestis et Lores 350 Zeichen.

Bernhard edmaier
elements
Frederking & Thaler, 320 S., 98,– € ISBN 
978-3-95416-438-7

Die reise deines lebens
Anihillest, occusda quiam nimusam velest 
idelentibus dollo culpa quatet acillitatus.
Explaut et pe cum num ipidiciendis ducil 
magnatio qui tem utesequaepe plicabo 
rectem. At ma quiaectatias as iderissi-
mus, sim quid magnimet, aut modicia aut 
laborerion culparchilit Odio. Uptat la 
natiusdaes milliqui dus repeligenet que 
quaestis et Lores 350 Zeichen.

national Geographic
Die reise deines lebens
NG Deutschland, 400 S., 49,99 € 
ISBN 978-3-86690-721-8

Der atlas des Universums
Anihillest, occusda quiam nimusam velest 
idelentibus dollo culpa quatet acillitatus.
Explaut et pe cum num ipidiciendis ducil 
magnatio qui tem utesequaepe plicabo 
rectem. At ma quiaectatias as iderissi-
mus, sim quid magnimet, aut modicia aut 
laborerion culparchilit Odio. Uptat la 
natiusdaes milliqui dus repeligenet que 
quaestis et Lores 350 Zeichen.

roger D. launius
Der atlas des Universums
Librero, 400 S., 29,95 € 
ISBN 978-94-6499-122-2

ozeane – die Welt der Meere
Anihillest, occusda quiam nimusam velest 
idelentibus dollo culpa quatet acillitatus.
Explaut et pe cum num ipidiciendis ducil 
magnatio qui tem utesequaepe plicabo 
rectem. At ma quiaectatias as iderissi-
mus, sim quid magnimet, aut modicia aut 
laborerion culparchilit Odio. Uptat la 
natiusdaes milliqui dus repeligenet que 
quaestis et Lores 350 Zeichen.

anne-Marie Melster
ozeane – die Welt der Meere
Midas, 352 S., 59,– € 
ISBN 978-3-03876-300-0
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^ Arbeitsblätter zur Achtsamkeit [

^ Anhang [

TÄGLICHE DANKBARKEIT
MONATS-TRACKER

Monat:

Monat:

Datum:
Ich bin dankbar für:

Ich freue mich auf:

Tägliche Affirmationen:

Gute Dinge, die heute passiert sind:

Dinge, die ich tun kann, um den morgigen Tag noch besser zu machen:

Abend

1 2 3 4
5

6
7

8
9

10
11
12
13
14
15
16

17
18

19
20

21
22

23
24

25
26

2728293031

Frustessen ade!
Ein neuer Blick auf das Thema 
Übergewicht: Wer die wahren 
Ursachen seines Essver-
haltens erkennt und versteht, 
kann dieses im Anschluss 
mühelos ändern. Andreas 
Winter führt in seinem neuen 
Buch/Hörbuch weg von 
Schuld, Kontrolle und Druck, 
hin zu Verständnis, innerer 
Klarheit und einem neuen 
Umgang mit dem eigenen 
Körper.

Andreas Winter
Abnehmen durch Annehmen
Unbewusste Gefühle verstehen – 
körperlichen Ballast loswerden
Mankau  
Borschur, 190 Seiten,  18,– €
978-3-86374-794-7

Schätze vor der Haustür
Das großartige Wissen 
unserer Vorfahren: In an-
schaulichen­Pflanzenporträts­
das Wesen von 68 ess baren 
Wild-­und­Heilpflanzen­
heimischer Wiesen und 
Wälder kennenlernen und 
praxisbezogene Informatio-
nen und Anleitungen erhal-
ten,­um­die­jeweilige­Pflanze­
zuverlässig zu bestimmen 
und zu nutzen. Natürliche 
Heilmittel in einem inspirie-
renden Nachschlagewerk.

Philip Kunisch
Essbare Heilkräuter und  
Wildpflanzen
Naturkraft entdecken: 68 Schätze 
unserer Wiesen und Wälder
Mankau 
Broschur, 223 Seiten, 14,– €
978-3-86374-788-6
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Resilient und gesund

Ganzheitlich gestartet

Unsere Gegenwart ist geprägt von 
Unsicherheit, Stress und einer 
ständigen Beschleunigung 

 ebenso wie von einer permanenten 
­Überflutung­unserer­Sinne­mit­Reizen­
aller Art.

Wir brauchen körperliche und 
 psychische Widerstandskraft (Resilienz), 
um gesund zu bleiben.

Natur-Resilienz zeigt, wie wir diese 
innere Stärke mithilfe der Natur, mit 
achtsamen Ritualen, kreativen Übungen 
und ätherischen Ölen als Lebens-
begleiter, und Schritt für Schritt in den 
Alltag  integrieren  können.

Maria M. Kettenring /  
Jasmin Schlimm-Thierjung
Natur-Resilienz. Finde deine innere 
Balance mit der Kraft der Natur
Mankau
Klappenbroschur, 287 Seiten, 20,– €
978-3-86374-791-6

Natur mit allen 
 Sinnen erfahren

»Dieses Buch lädt dazu 
ein, Natur nicht länger 
als nice to have zu 
 betrachten, sondern als 
ernst zu nehmende, 
 gesundheitsförderliche 
 Umweltressource.«
PD DR. MED. MICHAEL JEITLER,
Charité, Universitätsmedizin Berlin und 
Privatdozent an der Universität Tübingen

28 BELLETRISTIK

©
 P

a
sc

a
l C

lo
et

ta

Anderswo,
zwischen Toskana und Großstadt

Vermisst im Paradies
Nach Monaten des bitter- 
süßen Nichtstuns auf der 
philippinischen Insel Surogao 
steckt Caruso, ehemaliger 
deutscher­Profisurfer­und­
Privatdetektiv, tief in der 
Kreide. Der Auftrag einer 
reichen Spanierin, ihren 
verschwundenen Sohn zu 
finden,­kommt­da­gelegen.­
Doch das Inselparadies ist ein 
Drogenumschlagplatz, und 
Caruso gerät in einen Strudel 
aus Gewalt und Korruption.

Daniel Faßbender
Heaven‘s Gate | Roman
Diogenes
Paperback, 304 Seiten, 19,– €
978-3-257-30118-2
Auch als E-Book und E-Hörbuch

Herrlich komisch
Felice von Senkbeil hat 
alles – zu viele Kinder, zu viele  
Ansprüche und zu wenig  
Gelassenheit. In ihrer 
Gesellschaftssatire erzählt sie 
mit entwaffnendem Witz vom 
ganz normalen Wahnsinn des 
Lebens.­Hinter­der­Kunstfigur­
steckt Ira Wedel, die seit 
Jahren für den »Eulenspiegel« 
schreibt. Ein herrlich 
komisches Buch für alle 
Bildungsbürger, die über sich 
selbst lachen können.

Felice von Senkbeil
Ein Herz für Psychopathen
Großstadtglossen
Mitteldeutscher Verlag
Broschur, 240 Seiten, 20,– €
978-3-68948-106-3

Oblomow in der  
Toskana: 
ein Generationenporträt nicht 
mehr ganz junger Italiener – 
aus der Sicht des selbstironi-
schen, stets bräsigen und 
immer beredten Tagediebs 
Marcello Gori. Hochkomisch 
und einnehmend erzählt 
Dario Ferrari von Marcello, 
der sich erfolgreich dem 
Erwachsenwerden wider-
setzt – und dem zusehends 
die Grenzen verschwimmen 
zwischen Literatur und 
Leben, zwischen dem 
schreibenden Terroristen und 
sich selbst.

Dario Ferrari
Die Pause ist vorbei | Roman
Übersetzt von Christiane Pöhlmann
Wagenbach/Quartbuch
Gebunden, 352 Seiten, 26,– € 
978-3-8031-3384-7
Auch als E-Book erhältlich

Moldauische Lehren – 
Ein satirischer Blick
» … entstanden ist eine klug 
komponierte, unterhaltsame 
Karikatur der moldauischen 
Gesellschaft, die für eine 
deutsche Leserschaft äußerst 
lehrreich ist. Denn man 
weiß hierzulande wenig über 
den EU-Beitrittskandidaten 
Moldau.« FAZ

Iulian Ciocan
Am Morgen kommen 
die Russen | Roman
Aus dem Rumänischen von 
Peter Groth
Dittrich
Klappenbroschur,  
240 Seiten, 18,– €
978-3-910732-88-9 

Garry Disher 
Runt el ipsaped enducimo minctis dustem 
andebit ibuscit, qui con comnit errum varum 
accus 100 Zeichen.

37sPannUnG
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Der aktuelle Band 
 von Garry Dishers 
 Krimireihe um 
constable hirsch-
hausen versetzt die 
lesenden erneut 
 in die Gluthitze des 
australischen 
 outbacks.

Garry Disher
Desolation hill
Übersetzt von Peter Torberg.
Unionsverlag, 352 S., 24,– €,
ISBN 978-3-293-00599-0

Et aperum id quo cusanis mosan-
dam acepedis auda seque pedio-
rest quidell uptinim quiatis 

tionserrum quunt, soluptaquam audit 
quam essi beri il is dolupta ssequid ut re 
porporum quis ilibus. Sandaer uptio. 
Tiostiosa cor molupta tinveli tasperf er-
rovit quas ut fugia sam aut qui iliquo 
moluptaspis sam faccum excest, aut est 
quia adi ut ea excerum cullabo. Neque 
eium sitis re nullatur solorem doluptae 
nos quidipicto optas estiusdante eatiur, 
simus que lam rem et arum et volorero 
blabor sunt aut aditae molecepta esequi 
ad moluptatae volesequi beaquo mollu-
met es dolorpo runtinullori occae impe-
lestio in reperib usdam, sereperovid 
utassimusam autemque entur? Occus 
aborpor ehendignam nimusap erspers 
pediae voloribus et dolupide am fugit 
utam voloribus non nus delendis sum 
harchit aquiationem dolessi nimincitam 
doles num rehenda 850 Zeichen.  ZL©
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Hirschs 
neuer Fall

ISBN 978-3-8392-0841-0ISBN 978-3-8392-0841-0

MARTINA PARKER
MISS VERGNUGENMISS VERGNUGENMISS VERGNUGENMISS VERGNUGEN
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DER TEUFEL 
LIEST 

PARKER

Miss Brooks: 
Zwischen Glamour, 

Intrigen und der Suche 
nach sich selbst

Ab dem 2. Juli 2025
in Ihrer Buchhandlung

WWW.GMEINER-VERLAG.DE   

Wir machen’s spannend
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Garten

Grünes Glück 
zum Anfassen

ob blühendes Paradies, nützlicher Kräutergarten 
oder kreative outdoor-oase – hier findest du  
Inspiration, tipps und Ideen für alles, was wächst 
und gedeiht.

naturparadies im 
 eigenen Garten 
Atur aborit, ant hil invel maio 
sedi volent laccus elisqu pari 
apeliqu iditasi occuptat mo 
tem. Nequas conseque quis 
aliquati volesci to esedior sedi 
que rem quiaes dem inimeni-
mus velit, sit ut a dionseque 
nos que nulpa con conestius 
nisquos pos et plis enihit, 
quia cus. Ique dolorio nesec-
tus mint, odi tem que estis-
que nobit quidiss equunt ape-
dicienis ut 370 Zeichen. 
 
nina Keller
Wilde ecken für jeden Garten
Gräfe und Unzer Verlag GmbH,  
192 S., 22,99 € 
ISBN 978-3-8338-8971-4

vielfalt, Farbe, Freude
Atur aborit, ant hil invel maio 
sedi volent laccus elisqu pari 
apeliqu iditasi occuptat mo 
tem. Nequas conseque quis 
aliquati volesci to esedior sedi 
que rem quiaes dem inimeni-
mus velit, sit ut a dionseque 
nos que nulpa con conestius 
nisquos pos et plis enihit, 
quia cus. Ique dolorio nesec-
tus mint, odi tem que estis-
que nobit quidiss equunt ape-
dicienis ut 370 Zeichen. 
 
Folko Kullmann, Bettina rehm- 
Wolters & Markus zeiler
stauden im Garten
Callwey, 208 S., 45,– € 
ISBN 978-3-7667-2794-7

schön und fair 
Atur aborit, ant hil invel maio sedi volent laccus 
elisqu pari apeliqu iditasi occuptat mo tem. Ne-
quas conseque quis aliquati volesci to esedior sedi 
que rem quiaes dem inimenimus velit, sit ut a di-
onseque nos que nulpa con conestius nisquos pos 
et plis enihit, quia cus. Ique dolorio nesectus 
mint, odi tem que estisque nobit quidiss equunt 
apedi 370 Zeichen. 

Margrit De colle
nachhaltige schnittblumen
Haupt Verlag, 192 S., 36,– € 
ISBN 978-3-258-08417-6
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Meike  Winnemuth 
über unser aller 
 Leidenschaft: Lesen.

Es gibt Bücher, an denen man 
wächst und solche, an denen 
man scheitert. Bücher, die einen 

 begeistern, gefangen nehmen, nicht 
mehr loslassen. Die einen empören, 
 verstören, überfordern, zum Lachen 
oder zum Weinen bringen. 

Bestsellerautorin Meike Winnemuth 
ist zurück und widmet sich nach Welt-
reise und Garten einer weiteren Passion: 
dem Lesen. Von Seneca über Tolstoi zu 
Virginia Woolf und Sally Rooney, von 
 der Bibel bis Fourth Wing liest sie einen 
Sommer lang alles, was ihr in die Finger 
und vor die Augen kommt – erfreut sich 
an Selbstversuchen, trifft andere 

Lese­besessene,­unternimmt­Ausflüge­in­
die­weite­Welt­der­Literatur.­Und­findet­
 dabei, was sie nicht gesucht hat. 

Ihr Resümee: Lesen macht das Leben 
eine Nummer größer. Es schenkt Ver-
bunden heit über alle Grenzen hinweg – 
auch wenn zwei Menschen nie dasselbe 
Buch lesen.

Natürlich angemessen liebevoll aus-
gestattet: edel bedruckter Pappband 
mit Ausstanzung – ein Buch zum Selbst-
schmökern und (Wieder-)Entdecken, 
zum Schwelgen und Verschenken. 

Meike Winnemuth
Eine Seite noch
Warum Lesen uns so 
glücklich macht
Penguin
Hardcover mit Ausstanzung, 
208 Seiten, 22,- €
978-3-328-60478-5

Meike Winnemuth 
lebt in Lübeck und an der Ostsee. 
 Als Autorin für Stern, GEO, SZ Magazin 
und andere Zeitschriften sowie im 
Netz erschrieb sie sich eine große und 
be geisterte Anhängerschaft. 
Ihre Bücher Das große Los, Um es kurz 
zu machen und Bin im Garten hielten 
sich viele Wochen auf den Bestseller­
listen.

»Sie hat das meiste hinter sich, das einen am Lesen 
hindert, etwa eine Karriere und schwierige Männer. 
Meike Winnemuth nimmt sich die Zeit, die sie jetzt 
hat. Ob das Lesen spannend bleibt, wenn keiner sagt: 
›Mach das Licht aus‹? Rennt frau neuen Büchern 
nach, wie damals ohne Geld und Internet?  
Nur noch eine Seite ist ein herrlich sinnlicher Text 
über das gelassene Lesen und über das Älter-
werden – mit vielen Buchtipps und anderen Ideen, 
wie man sich  literarisch die Zeit vertreiben kann:  
Klare  Empfehlung.« MARTINA BERGMANN (siehe auch Seite 30)

* Für die kleineren Formate kommen die Texte bitte von Ihnen.
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Formate
Preise 

zzgl. MwSt.

Lyrik pro Titel* 
nur drei auf einer Seite

700€

Tipps für Trips pro Titel* 
vier auf einer Seite

700€

Die Tipps für Trips sind  »strategisch« 
gedacht für Kunstinteressierte, die in ihrer 
Metropolregion Ausstellungen und 
besondere Kunstevents besuchen wollen

Förderpreise

Lyrik, drei auf einer Seite

Tipps für Trips, vier auf einer Seite

62 ZADOFFS SEITE

MIRJAM ZADOFF
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Mirjam Zadoff, 
Direktorin des NS­Dokumentationszentrum 
München, Mitglied im Stiftungsrat für den 
Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.  
Zuletzt erschien von ihr bei Hanser Wie wir 
überwintern: »Die renommierte Historikerin 
macht sich Gedanken über die fros tige Welt­
lage und empfiehlt die Einübung in Techniken 
der Zuversicht. Ein Mutmach­Buch.« 
Günter Kaindlstorfer im WDR.  
Und dieses Mutmach­Buch war der Anlass 
für eine Begegnung im Münchner Literatur­
haus, an deren Ende wir eine engagierte 
Kolumnistin im Buchjournal begrüßen.

In der Freundschaft 
die Hoffnung

Lena Gorelik Alle meine Mütter  
Rowohlt, 272 Seiten, 24,– €  
978-3-498-00762-1

Leïla Slimani Trag das Feuer weiter  
Luchterhand, 448 Seiten, 25,– €  
978-3-630-87648-1

Judith Kohlenberger Migrationspanik   
Picus, 180 Seiten, 22,– €  
978-3-7117-3504-1

Rebecca Solnit Hoffnung in der Dunkelheit  
Matthes & Seitz, 264 Seiten, 22,– €  
978-3-7518-2060-8

Gespräch führe, bis ihre Erzählfäden 
sich miteinander verbinden. 

Oben auf dem Stapel liegt Lena 
 Goreliks neuer Roman Alle meine Mütter. 
Darin erzählt sie  vom Muttersein und 
vom Tochtersein. Ganz nahe rücken ei-
nem ihre Erzählungen von Müttern 
kranker oder behinderter Kinder, von 
Müttern, die keine werden wollen oder 
können, und von dem Glück, für eine 
Zeit lang das Leben von Kindern teilen 
zu dürfen. 

Leila Slimanis dritter Band ihrer 
 versöhnlichen Trilogie über die Familie 
 Belhaj erzählt von der Elsässerin 
 Mathilde, die einem marokkanischen 
Soldaten auf einen Bauernhof in das kar-
ge Umland von Meknès folgt, von  ihrer 
Tochter Aïcha – die mit dem nicht zu 
bändigenden Haar –, die es in der patri-
archalen Gesellschaft zur Gynäkologin 
bringt, und schließlich von der Enkelin 
Mia, die zum Studium nach Paris zieht 
und dort ihre Homosexualität zum 
 ersten Mal  offen erlebt. 

Migrationspanik ist der Titel des neu-
en Essay von Judith Kohlenberger. Die 
Wienerin entzaubert darin die Mythen 
einer rechtspopulistischen Politik. Wäh-
rend die wahren Probleme – von der 
 Infrastruktur über Bildung bis hin zur 
Vermögensungleicheit – ungelöst blei-
ben, wird die Migration zum politischen 
Sündenbock. Ein Buch für alle, die Lö-
sungen suchen und gute Argumente für 
die nächste Familienfeier. 

Zuversicht und Hoffnung sind die 
zentralen Themen von Rebecca Solnit. 
Egal, ob sie über den Klimawandel 

Das Jahr ist noch jung – und so 
vieles ist schon passiert. Das 
Ver trauen in die Politik schwin-

det, ebenso wie das Vertrauen ineinander. 
Ein sechs Monate dauernder Marathon 
durch Kommunal- und Landtagswahlen 
liegt vor uns. Menschen, die seit Jahren 
um Anerkennung und Sichtbarkeit 
kämpfen, bangen um ihre Sicherheit, 
nicht zuletzt Frauen jeden Alters und 
jeder Herkunft. 

Es ist Zeit, mir einen kleinen Stapel 
Bücher zurechtzulegen. Sie begleiten 
mich durch die Tage, vom Schreibtisch 
zum Sofa, weiter zum Nachttisch und 
für einen kurzen frühlingshaften 
 Moment auf den Balkon. Vier Autorin-
nen sind es, mit denen ich ein inneres 

schreibt oder über die autoritäre Wende, 
die amerikanische Autorin tauscht Ohn-
macht konsequent gegen Engagement 
und Tätigkeit. Ihr Essay aus dem Jahr 
2016, endlich auf Deutsch, hat nichts an 
Aktualität verloren, und ist die beste 
denkbare Anleitung für liberales Denken 
und politisches Engagement. 

Der Mut, die politische Wachheit und 
der hohe persönliche Einsatz dieser vier 
Frauen stärken mich mit jeder Seite. Fast 
ist es so, als hätte ich neue Freundschaf-
ten geschlossen – und nichts, so Hannah 
Arendt,­ist­in­finsteren­Zeiten­wichtiger­
als die Freundschaft. 

3KULTUR

TIPPS FÜR TRIPS

Brancusi in Berlin
Constantin Brancusi (1876-
1957), einer der bedeutends-
ten Bildhauer des 20.Jahr-
hunderts: die Neue National-
galerie präsentiert in 
Kooperation mit dem Centre 
Pompidou die erste Werk-
schau dieses Künstlers in 
Deutschland seit mehr als 
50 Jahren - über 150 Skulp-
turen, Fotos, Filme und 
bisher unbekanntes Archiv-
material bieten den bislang 
umfangreichsten Überblick 
über das Schaffen dieses 
Ausnahmekünstlers.
Neue Nationalgalerie, 
bis zum 9. August 2026

Polke in Leipzig
Sigmar Polke (1941-2010) 
gehört zu den unkon-
ventionellsten Künstlern 
der europäischen Moderne 
nach 1945. Oft ironisch, 
witzig, frech, stets experi-
mentell im Umgang mit 
Motiven und Materialien, 
machte er Kunst aus Liebe, 
Lust und Leidenschaft, 
Denken und Laune.
Museum Grassi, 
bis zum 30.September 2026

Lassnig und Munch in Hamburg
Maria Lassnig (1919–2014) im Dialog mit Edvard 
Munch (1863–1944) in einer großen Doppelschau. 
Für Lassnig und Munch war das Malen Selbst- 
und Weltbefragung. Ihre Werke zeigen innere und 
äußere Zustände, die spontane emotionale Wir-
kungen entfalten - Kunst und Leben sind untrennbar 
verbunden.

Die Ausstellung umfasst über 180 Arbeiten, 
 darunter Hauptwerke, aber auch eher selten gezeigte 
Gemälde, eindrucksvolle Arbeiten auf Papier, Filme, 
Fotografi en und eine Skulptur. 
Hamburger Kunsthalle, bis zum 30. August 2026

Simnetts in Brühl
Marianna Simnetts (geboren 
1986) traumartige, surreale 
Welten führen in ein 
 Labyrinth aus zersplitterten 
Realitäten und unheimlichen 
Begegnungen. Mit Video, 
Künstlicher Intelligenz, 
Skulptur, Malerei und Musik 
erschafft die Künstlerin 
raumgreifende Installationen, 
die verführen und verstören. 
Max Ernst Museum Brühl, 
bis zum 15. September 2026

Klaus Biesenbach/
Maike Steinkamp (Hrsg.)
Brancusi
Verlag
Großformat, Hardcover, 
240 Seiten mit vielen 
 Abbildungen, 40,- €
978-3-95476825-7

Monika Grütters (Hrsg.)
Sigmar Polke
Verlag
Großformat, Hardcover, 
360  Seiten mit vielen 
 Abbildungen, 38,- €
978-3-95476825-9

Madeleine Frey/
Sarah Louisa Henn (Hrsg.)
Headless
Mit einer Fantasystory 
von Lisa Tuttle
Verlag
Klappenbroschur, 176 Seiten 
mit 66 Abbildungen, 32,- €
978-3-7774-4714-8

Brigitte Kölle/ 
Sandra  Gianfreda (Hrsg.)
Maria Lassnig und 
Edvard Munch
Mit einem Interview 
mit Siri Hustvedt
Verlag
Großformat, 304 Seiten 
mit 128 Abbildungen, 48,- €
978-3-95476825-5

»Die konventionelle  Defi nition von 
Realität und die Idee vom ›normalen 
Leben‹ bedeuten nichts.« SIGMAR POLKE

Vieles mehr zu Kunst
und ihrem Wer-wo-wann 
 unter  barton-art.de
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MARTINA BERGMANN
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Martina Bergmann, 
1979 geboren, lernte 
Verlagsbuchhändlerin 
bei Rowohlt, studierte 
Geschichte, Französisch 
und Komparatistik; 
seit 2010 ist sie Buch­
händlerin in Ost westfalen, 
Kolumnistin des Börsen­
blatts und Autorin.

Meine Bücher 
über Bücher
Schon 1999 stand in der Abiturzeitung, dass  Martina 
Bergmann in einer Buchhandlung wohnt. Daran hält 
sie sich, seit 2010 im eigenen Geschäft. Sie liest vieles  
und das gern durchein ander – am liebsten hat sie die 
Geschichten, die in der Bücherwelt spielen.

Julia Deck Die Wahrheit über Ann 
Nagel & Kimche, 256 Seiten, 24,– €, 
978-3-312-01448-4

Ursula Kollritsch  
Glücksorte in der Welt der Bücher  
Droste, 168 Seiten, 16,– €,  
978-3-7700-2631-9

Louise Erdrich Jahr der Wunder 
Aufbau, 464 Seiten, 26,– €, 
978-3-351-03980-6

Han Kang Griechischstunden  
Aufbau, 204 Seiten, 14,– €, 
978-3-351-03792-5

Schon seit langem sammele ich 
 alles aus der Welt der Literatur, 
was mir in die Finger kommt: 

 Geschichten über Bücher und Verlage, 
über die Geschäfte, die Lesewaren und 
natürlich über die Menschen, die wie 
ich »in Büchern machen«. Also: Bücher 
über Bücher.

Der letzte Neuzugang ist direkt einer 
der besten Texte überhaupt in dem Be-
reich: Julia Deck, Die Wahrheit über Ann 
ist ein in Frankreich höchst erfolgreiches 
Memoir. Julia Deck ist Mitte Vierzig, als 
ihre Mutter Ann einen Schlaganfall 
 erleidet. Aus einer schmutzigen Arbeiter-
siedlung im Norden von England hat 
Ann es mit Fleiß und Bildung bis ins feine 
Paris gebracht. Auf ihre Tochter, die 
Schriftstellerin, ist sie super stolz, aber 
sie nervt sie auch. Im Augenblick ihres 
bisher größten Erfolgs muss Julia Deck 
den enormen Spagat zwischen Literatur-
betrieb­und­Pflege­machen­–­die­Kraft­
dafür nimmt sie aus Büchern. Sie erin-
nert uns an Werke, die wir zu Trost und 
Stärkung verwenden können. Ein kluges, 
wunderbar lakonisches und zutiefst 
französisches Meisterwerk. 

Zurück nach Deutschland, das kein 
Paris, sondern Provinzen hat. Und über-
all ist Literatur. Ursula Kollritsch, von 
der ich mehrere gute Romane gelesen 
habe, teilt offenbar mein Vergnügen, 

sich AutorInnen anzunähern – also zu 
Fuß. In einem sehr empfehlenswerten 
Reiseführer zu den Glücksorten in der Welt 
der Bücher­präsentiert­sie­achtzig­Aus­flüge 
zu Plätzen, an denen Schriftsteller Innen 
gelebt, geliebt, geurlaubt haben, wo 
 Bibliotheken aufbewahrt werden, wo auf 
Festivals die Buch liebenden zu sammen-
kommen. Bonus: Die meisten Touren 
kann man mit Bus und Bahn unter-
nehmen.

Dann zwei Lieblingsbücher, nämlich 
Louise Erdrich, Jahr der Wunder und 
Han Kang, Griechischstunden. Es sind zwei 
große Autorinnen, die eine Pulitzerpreis-
trägerin, die andere wurde 2024 mit 
dem Literaturnobelpreis prämiert. Beide 
 Romane handeln davon, wie Geschich-
ten einen Schutzraum bieten, wenn 
es­­politisch­oder­seelisch­finster­wird­–­
was ja oft zusammenhängt.

Bevor ich Sie in ein hoffentlich 
 sonniges Frühjahr entlasse, sei noch ver-
raten, dass es in der Juniausgabe um 
 Helen Wolff gehen wird, die Jahrhundert- 
Verlegerin, mit deren Büchern Brücken 
über den Atlantik zustande kamen. Heute 
nötiger denn je. Wer mag: Ihr einziger 
eigener Roman, nämlich Hintergrund für 
Liebe, liegt bei Weidle in einer schmucken 
Ausgabe nebst Nachwort von Marion 
Detjen vor. 

Wir lesen uns! 
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»Ihr lest keine Lyrik? 
Seid ihr wahnsinnig?«
Maria Gazzetti

sie ist so …
unglaublich sobald sie sich einem entgegenstemmt
da geschieht etwas um ihre augen – was sie sonst hemmt
wird dann zu etwas, das sie freigibt
woher rührt es dass man liebt?
dieses schier unaufhörliche der blicke ² des nachhalls
von berührungen rücken an rücken noch ² wie schlafwandelnd
wortlos von unsagbarem handelnd?
das selbstverständliche daran ist alles andere als
›ein herz und eine seele sein‹ klingt so abgeleiert
doch wer den ausdruck prägte hat mit demselben frosch im hals
diese verwandlungen gefeiert

Raoul Schrott

Raoul Schrott
Zeitgeist
Hanser  
Klappenbroschur, 
320 Seiten, 28,– € 
978-3-446-28588-0 
siehe auch Seite 52

Wie kalt ist  
doch der Gang
Wie kalt ist doch der Gang 
Durch bitterkalte Schwärze 
Der winterlichen Hasenheide  
Verliebt in eine Frau aus Eis 
Die dir die kalte Schulter zeigte 
Doch das mit einem Lächeln 
Und einem heißen Kuss 
Der dich so einsam hinterließ 
Und ratlos 
Wie einen abgetragnen Hut 
In einer Zu-Verschenken-Kiste 
Auf den ein Nieselregen stäubt 
Morgens um halb drei

Tobias Bamborschke

Tobias Bamborschke
Aus der Ferne wirkt die 
Hölle wie ein Abenteuer
Verbrecher Verlag  
Hardcover mit  
Illustrationen des Autors
136 Seiten, 18,– € 
978-3-95732-642-3

LYRIK

Lied
Liebe, Liebe heut, mein Schatz, 
Liebe ist nicht immer da; 
Weise Maiden wissen, wie bald
Das grünste Frühlingsblatt verdorrt; 
Doch niemand weiß, 
Wohin es geht, 
Wenn der Wind verweht
Ein so zartes Ding.

Liebe, Liebe, mein Schatz, heute, 
Wenn das Schiff vor Anker liegt, 
Wenn­der­Vogel­zu­dir­fliegt,
Der auf Sommerbäumen singt; 
Wenn sein Lied misslingt
Und das Schiff ausläuft,
Reicht keine Stimme hin,
Sie zurückzurufen.

Charlotte Mew

Charlotte Mew
Alle belebten Dinge 
halten den Atem an
CH  Beck / textura  
Hardcover, 
176 Seiten, 22,– € 
978-3-406-84028-9

* Für die kleineren Formate kommen die Texte bitte von Ihnen.
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Anzeigen und  
Sonderwerbeformen

Formate Maße
+ 3 mm Beschnitt rundherum

Preise 

zzgl. MwSt.

Vorzugsplatzierungen

3. Umschlagseite1 B 210 × H 265 mm 4.100 €

4. Umschlagseite2 B210 × H 203 mm 4.100 €

1/3 Seite hoch auf Seite 5  
(neben Inhaltsverzeichnis)

B 70 × H 265 mm 2.100 €

Anzeigen

2/1 B 420 × H 265 mm 5.700 €

1/1 B 210 × H 265 mm 3.800 €

1/2 quer B 210 × H 130 mm 2.300 €

1/3 hoch B 70 × H 265 mm 1.800 €

Sonderwerbeformen3

Beilage (Mindestmenge: 
20.000 Expl.)

67 € je Tsd.

Zuschlag Selektion, je PLZ 590 €

Einhefter 47 € je Tsd.

Aufgeklebtes Booklet 39 € je Tsd.

Aufgeklebte Postkarte 36 € je Tsd.

1/1 Seite

1/2 Seite quer

1/3 Seite hoch

1 	� Teilauflage (exkl. individualisierte Auflage)
2 	�Im unteren Bereich der U4 befindet sich für den Buchhändler ein Stempelfeld.
3 	�Preise bis 25 g, je weitere 5 g zzgl. 7 €, weitere Formate auf Anfrage
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Technische Angaben

Format:
Zeitschriftenformat: 210 × 265 mm
Anschnitt: 3 mm ringsherum

Druckprofile:
Druckverfahren: 4/4-farbig Euro-Skala-
Rollenoffset
Druckprofil Umschlag: ISO Coated v2
Druckprofil Inhalt: PSO INP-Fogra 48

Bildauflösungen:  
Bitmapbilder 1.200 dpi,  
Graustufenbilder 300 dpi,  
Farbbilder 300 dpi

Geschlossene Datenformate:  
PDF/X-3-kompatible PDF-Dokumente.  
PDF-Erstellung über PostScript-Datei und 
Acrobat Distiller

Offene Datenformate:
Aktuelle Versionen von InDesign,  
Illustrator und Photoshop
Windows-Daten: Übernahme ausschließlich als 
geschlossenes Dateiformat (PDF)

Schriften:
Geschlossene Daten: Alle Schriften müssen 
eingebunden oder in Zeichenwege/Kurven 
umgewandelt sein;
Offene Daten: Liefern Sie uns alle Fonts, 
bei Typ-1-Schriften Screen- und PS-Font,  
zu allen im Dokument verwendeten Texten, 
Logos und Bildern

Detaillierte Informationen zur  
Datenanlieferung für Ihre Anzeige 
finden Sie unter:  
buchjournal.groothuis.de/anzeigen

Buchung und Datenanlieferung an  
verlag@buchjournal.de (bis 15 MB)

Rabattstaffel 
für 2026

Gilt bei Listen­
preisumsatz ab

Rabatt­
stufe

Bedingungen  
siehe AGB  
Ziffer 4

2.500 € 10%

5.000 € 12%

10.000 € 15%

15.000 € 20%

25.000 € 30%

Rabattstaffel

Ihre Kontakte
Lazlo Rickert
lazlo.rickert@groothuis.de
Telefon 040 79 41 96-181

Max Lowin
max.lowin@groothuis.de
Telefon 040 79 41 96-133 
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wir geben dem Buchjournal – und damit auch Ihrem 
Engagement – einen weiteren Mehrwert, denn wir machen 
es zu einem Instrument des Gemeinwohls: 
 
Wir spenden alljährlich aus den Erlösen des Buchjournals 
an CHILDREN for a better world {children.de}. CHILDREN 
engagiert sich erfolgreich gegen Kinderarmut, und macht 
die Welt ein Stück besser für jene Kinder, die es schwer 
haben.  

Jede Ihrer Buchungen trägt also zum Gemeinwohl bei, 
und bekommt einen weiteren, wie ich finde: wunderbaren 
Sinn – sie werden zu Beiträgen für ein besseres Leben 
der betroffenen Kinder, sie werden noch Wert voller.

Bleiben Sie dem Buchjournal gewogen,
mit herzlichen Grüßen
Ihr Rainer Groothuis

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

NEUIGKEITEN

Jahresbericht 2024 
 und Aktuelles 2025
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Buchjournal
Gutes lesen, Gutes tun.

Gemeinsam.




